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Das neue Strafgesetzbuch und
die Todesstrafe

In den neuerlichen Verhandlungen über die Rechts¬
angleichung Oesterreichs an das Deutsche Reich spielt
die Frage der Einführung der Todesstrafe keine un¬
wichtige Rolle. Früher war sie - auch dort zulässig . Erst in
der Revolution 1919 ist es den Gegnern dieser Strafart ge¬
lungen , eine Mehrheit der österreichischen Nationalversamm¬
lung zu finden, die die Todesstrafe durch verfassungs¬
rechtliche Bestimmung beseitigte .

Das neue deutsche Strafrecht übernimmt die Todesstrafe
gegen Mord aus dem alten herüber , allerdings mit der
wichtigen Einschränkung, daß bei mildernden Um¬
ständen , die künftig zugelassen werden, auch auf Zucht¬
hausstrafe erkannt werden kann . Die Zeit für die Abschaf¬
fung der Todesstrafe, heißt es in der Begründung , sei noch
nicht gekommen „ angesichts der infolge des langen Kriegs
eingetretenen Verrohung , angesichts der noch fortdauernden
Zunahme von Mordtaten grauenerregender Art "

. Man könne
„ auf das in der Todesstrafe zweifellos liegende starke Ab¬
schreckungsmittel nicht verzichten . .

Nun gibt es sa allerdings manche recht ernst und weniger
ernst zu nehmende Gegner der Todesstrafe. Der erste Kritiker
war der große italienische Gelehrte Beccaria (1764) , der
das Recht der Todesstrafe verneinte , „sobald der Nachweis
gelungen sei , daß sie für den Staat weder nützlich noch not¬
wendig sei" . Im Namen der Sozialdemokratie pro¬
testierte der Abgeordnete Landsberg gegen diese Straf¬
art. Neuerlich ist es eine Eingabe , die die „ internationale
Liga für Frieden und Freiheit " an den Reichstag richtete mit
dem Berlangen , „den geistigen Forderungen der jetzigen und
künftigen Zeit , im Interesse des Ansehens der deutschen Re¬
publik , diese barbarische und demoralisierende Strafart aus
dem neuen deutschen Strafrecht auszumerzen" .

Auch in der Kirche gab es Gegner der Todesstrafe. So
die berühmten Theologen Herdes und Schleier¬
macher . Dabei wird von dieser Seite darauf hingewiesen,
daß dem Hingerichteten jede Bußmöglichkeit genommen sei .
Und in der Tat gibt es Gefängnisgeistliche, die keinen Fall
kennen , wo ein begnadigter Mörder im späteren Leben wie¬
der rückfällig geworden sei , eine Behauptung , die übrigens
von andern Statistikern bestritten wird .

Andererseits haben sich hervorragende Vhilosophen und
Staatsmänner unbedingt für die Todesstrafe ausgesprochen .
So Goethe , Kant , Hegel , Wundt , Bernhard
Dernburg , Schmoller , Ern st Häckel und viele
andere , ganz besonders aber Bismarck . Von Hegel ist
das Wort bekannt : „Der Mörder muß sterben , weil Gleiches
mit Gleichem vergolten werden muß" .

Heute haben alle Großstaaten , auch die Ver¬
ein i g t e n S t a a t e n , die Todesstrafe. Italien hat
durch Gesetz vom 26 . November 1926 sie wieder ein¬
geführt . Im bolschewistischen Rußland wurden Mil¬
lionen von Menschen in den letzten Jahren hingerichtet. In
China ist die Todesstrafe heute noch eine alltägliche Er¬
scheinung . Das ist in Deutschland ganz anders : Im
Jahr 1913 wurden von 47 zum Tode Verurteilten nur 26
hingerichtet, 1921 von 149 nur 28 , 1925 von 95 nur 22 !

Dazu kommt noch, daß diese Strafe nurgegenMör -
der , also gegen Verbrecher, die mit Vorsaß und Ueber-
legung ein Menschenleben vernichten, ausgesprochen wird.
Welch gewaltiger Unterschied gegenüber früherer Zeiten !
Das Code Napoleon kannte bis zum Jahr 1810 mehr
als 115 todeswürdige Verbrechen. InEngland wurde bis
zum Jahr 1832 auf Tod erkannt bei Pferdediebstahl, Schaf¬
diebstahl, Diebstahl von 5 Schilling aus einem Laden , 39
Schilling aus bewohnten Gebäuden usw . , kurz : für nicht
weniger als 160 Delikte . Auch Revolutionäre haben,
troß ihres anfänglichen Widerspruchs, im Ernstfall unbedenk¬
lich und in ausgedehntestem Umfang zur Todesstrafe gegrif¬
fen . Man denke nur an R o b e s p i e r r e , der in der Re¬
volution die Guillotine als ständige Einrichtung einfühlte.
Selbst der Sozialist Professor Dr . Radbruch will bei poli¬
tischen Berbrechen die Todesstrafe angewandt wissen.

Das einzige Bedenken , dem man eine Berechtigung nicht
absprechen kann , ist der Hinweis auf die besondere Art dieser
Strafe : die Todesstrafe, einmal vollstreckt, sei nicht mehr
wieder gutzumachen . Hiezu sagt Landgerichtsdirektor Dr.
Barth : „daß unter der Herrschaft der geltenden Straf -
xrozeßordnung noch kein unschuldig Verurteilter
in Deutschland hingerichtet worden ist. Wenn
sich auch nur der geringste Zweifel an der Schuld eines Mör¬
ders zeigt, greift stets die Gnadeninstanz ein " .

Zweifellos spricht in dieser Frage mehr oder weniger das
Gefühl ein gewichtiges Wort mit. Aber gerade dieses
sträubt sich gegen den Gedanken einer Abschaffung der Todes¬
strafe für Fälle , wo eine bodenlose Vertiertheit und Scheuß¬
lichkeit in grauenerregende Erscheinung tritt. Wir erinnern
nur an den Menschenfchlächter Haarmann und die neuer¬
lichen Abscheulichkeiten in Groß -Berlin . Man braucht wahr -
baftig kein Barbar zu sein , um nicht hier sich auf das uralte
Wort zu berufen: .Wer Menschenblut vergeußt , des Blut
soll wieder vergossen werden .

" 11 .

TagesspiegeL
Die thüringische Regierung hak sich für die Gemein

schaftsschule erklärt.
Im Vatikan wurde das Konkordat zwischen dem Papst

und Litauen unterzeichnet.
Der »Manchester Guardian" will wissen , der englische

Minister Lord Balfour sei amtsmüde und krachte danach,
an Stelle des zurückgetretenen Lord Cecil die Vertretung
Englands im Völkerbund zu übernehmen.

Die Neuregelung der Beamten -
be ^oldung

Die „Beamtenkorrespondenz" ist in der Lage, den vom
Reichskabinett beschlossenen Entwurf des Besoldungsgesetzes ,
der am 22 . September dem Reichsrat zugeleitet worden ist,
zu veröffentlichen. Danach stellen sich die Beamtengehälter
für die verschiedenen Besoldungsgruppen wie folgt :

Gruppe I : Ministerialräte , Konsuln , Direktoren: 8400 —
9500 — 10 600 — 11 600 — 12 600 , Wohnungsgeld III in
Stufe 1—2 , Wohnungsgeld II ab Stufe 3.

Gruppe II a : Oberregierungsräte : 5400 — 6000 — 6600
— 7100 — 7600 - 8100 — 8600 — 9100 — 9600 -4t . Woh¬
nungsgeld III,

Gruppe II b : Rrgierungsräte, Ministerialamtmänner
als Vorsteher, Postdirektoren : 4800 — 5200 — 5600 —
6000 — 6400 — 6800 — 72G1 — 7500 — 7800 -4t . Woh¬
nungsgeld III bei Zulage IV in Stufe 1—3, Wohnungs¬
geld III ab Stufe 4.

Gruppe II c : Ministerialomlmänner : 4800 — 5200 —
5600 — 6000 — 6400 — 6800 — 7200 — 7500 — 7800 -4t ,
Wohnungsgeld IV in Stufe 1 — 3 , Wohnungsgeld III ab
Stufe 4.

Gruppe III a : Regierunasräte als Mitarbeiter, Regie-
runaschemiker: 4500 — 4900 — 5300 — 5700 — 6100 —
6500 — 6900 — 7200 — 7500 — 7800 - 4t , Wohnungsgeld IV
in Stufe 1—3 , Wohnungsgeld III ab Stufe 4.

Gruppe III b : Verwaltungsamtmänner, Postamtmänner ,
Beamten mit den Bezügen der Besoldungsgruppe aX be¬
halten ihre Besoldungsdienstalter. Die Stufen gehen von
4800 — 5200 — 5600 — 6000 — 6400 — 6700 — 7000 -4t ,
Wohnungsgeld IV in Stufe 1—3 , Wohnungsgeld III ab
Stufe 4.

Gruppe IV a : Regierungsoberinspektor und Obersekretär
beim Dersicherungsamt, Patentamt: in Besoldungsgruppe
aVII bleibt das bisherige Besoldungsdienstalter im günstigsten
Fall I von 10 Jahren . In Besoldungsgruppe a VIII ist das
Dienstalter um vier Jahre verbessert , im günstigsten Fall
beträgt es 14 Jahre . In Besoldungsgruppe alX ist das
Dienstalter um 8 Jahre verbessert . Die Stufen sind 3000 —
3300 — 3600 — 3900 — ä200 — 4400 — 4700 — 4900
5200 — 5450 — 5700 -4t , Wohnungsgeld V in Stufe 1—3,
Wohnungsgeld IV ab Stufe 4.

Gruppe IV b : Oberregierungssekretär , techn. Inspektor ,
Obertelegraphensekretär , Postmeister: Besoldungsgruppe
a VII, bisheriges Besoldungsdienstalter im günstigsten Fall
14 Jahre , Besoldungsgruppe aVIII 4 Jahre verbessert, Be¬
soldungsgruppen aIX 8 Jahre verbessert . Die Stufen sind
2800 — 3300 — 3550 — 3800 — 4000 — 4200 — 4400 —
4600 — 4800 — 5000 -4t , Wohnungsaeld Stellenzulage IV,
Wohnungsgeld V in Stufe 1—3, Wohnungsgeld IV ab
Stufe 4 .

Gruppe IV c : Sondergeprüfte Obersekretäre behalten das
Besoldungsdienstalter : 2800 — 3050 — 3300 — 3550 —
3800 — 4000 — 4200 -4t , Wohnungsgeld V in Stufe 1—3,
Wohnungsgeld IV ab Stufe 4.

Gruppe V a : Photographen , Oberwerkmeister: 2800 —
3000 — 3200 — 3400 — 3600 — 3750 — 3900 — 4200 -4t.
Wohnungsgeld V in Stufe 1—3 , Wohnungsgeld IV in
Stufe 4 .

Gruppe V b : Ministerial - , Kanzleisekretär, Waffenmeister,
Förster : 2300 — 2550 — 2800 — 3000 — 3200 — 3400 —
3600 — 3800 — 4000 — 4200 -4t . Wohnungsgeld V in Stufe
1—5 , Wohnungsgeld IV in Stufe 6 .

Gruppe VI : Oberwerkmeister, Maschinenmeister, Tels-
graphenwerkmeister: 2400 — 2800 — 2750 — 2900 — 3050
— 3200 — 3350 — 3500 -4t . Besoldungsgruppe aVI, bis¬
heriges Besoldungsdienstalter, Wohnungsgeld V .

Gruppe VII : Sekretäre , Kanzleivorsteher, Postsekretäre:
Besoldungsgruppe aVI, bisheriges Besoldungsdienstalter :
2350 — 2500 — 2650 — 2800 — 2950 — 3100 — 3200 —
3300 - 3400 - 4t . Wohnungsgeld V .

Gruppe Villa : Assistenten : 2000 — 2090 — 2180 —
2270 — 2360 — 2450 — 2540 — 2620 — 2700 -4t . Woh¬
nungsgeld V , Besoldungsgruppe a V , bisheriges Besoldungs-
dienstalter.

Gruppe VII b : Postassistenten, Telegraphenassistenten
(weiblich) , Postbetriebsassistenten, Telephonbetriebsasistenten
( weibliche ) : Besoldungsgruppe a IV , bisheriges Besoldungs-
dienstalser im günstigsten Falle , 16 Jahre , Besoldungsgruppe

aV 4 Jabre verbessert . Die Stufen sind : 1700 — 1820 —
1930 — 2040 — 2140 — 2240 — 2330 — 2430 — 2520 —
2610 — 2700 -4t . Wohnungsgeld VI in Stufe 1—4 , Woh¬
nungsgeld V in Gruppe V .

Gruppe XI : Kanzleiassistenten , Telegraphisten , Geldzäbler :
1700 _ 1800 — 1900 — 2000 — 2100 — 2200 — 2300 —
2400 — 2500 — 2600 -4t . Wohnungsgeld IV , Stufe 1—4,
Wohnungsgeld V ab Stufe 5 .

Gruppe X : Ministerialamtsgehilfen . Gruvve Postbetri » bs -
assistenten , Maschinisten : 1600 — 1690 — 1780 — 1870 —
1960 — 2050 — 2140 — 2230 — 2320 — 2400 , Wohnungs¬
geld IV in Stufe 1—4, Wohnungsgeld V ab Stufe 7.

Gruppe XI : Oberpostschaffner . Amtsgehilfen , Voten¬
meister : 1500 — 1590 — 1680 — 1770 — 1860 — 1950 —
2040 — 2120 — 2200 , Wohnungsgeld VI in Stufe 1—6 ,
Wohnungsgeld V ab Stufe 7.

Gruppe XII : Meister, Hauswarte . Postboten : 1500 —
1580 — 1650 — 1730 — 1800 — 1880 — 1950 — 2030 —
2100 , Wohnungsgeld VI.

Die Wohnungsgeld .Zuschüsse sind folgende :
Ortsklasse I : Sonderklasse 2100 . A 1800 , B 1500 , C 1140 ,

D 800 , E 840 . Ortsklasse II : Sonderklasse 1680 . A 1440 .
B 1210 , C 900 . D 660 . Ortsklasse III : Sonderklasse 1320 ,
A 1140 , B 900 , C 720 , D 540 . Ortsklasse IV : Sonderklasse
960 , A 840 , V 660 , C 540 , D . 396 . Ortsklasse V : Sonder¬
klasse 720 , A 612 , B 504 , C 396 , D 288 . Ortsklasse VI :
Sonderklasse 528 , A 444 , B 372 , C 288 , D 216 . Ortsklasse
VII : Sonderklasse 336 . A 288 , B 240 , C 180 , D 132 . Zu
diesen Zuschüssen gibt es ab 1 . Oktober im ganzen 20 v . H.
Erhöhung ; für Berlin bleibt ein Sonderzuschlag von
5 v . H . Der Kinderzuschlag beträgt 20 -4t .

Neue Nachrichten
Briand über die „ deukschnakionalen Minister"

Berlin, 28. Sept. Die <,B . Z .
" veröffentlicht das von

Briand geschriebene Vorwort zu dem demnächst erscheinen¬
den Buch ..Das neue Deutschland " des französischen Journa¬
listen I . Mortane. In diesem Vorwort heißt es u . a . : Je¬
der Tag trägt dazu bei , die Beziehungen zwischen beiden
Ländern zu bessern . 2m Rheinland keine Zwischcns .i

'le !
Offenbar verlangt man in Deutschland die Räumung , aber
kann man sich ernstlich darüber wundern ? Man hat den
Eintritt der deutschnationalen Minister in das
Kabinett gefürchtet. Haben diese Staatsmänner gegen die
Politik Stresemanns gehandelt? Haben sie nicht sogar ein
Programm unterschrieben, das zum erstenmal den Ver¬
zicht auf den Revanchegedanken amtlich zum Au druck
brachte? War es nicht im Gegenteil interessant, diese Ent¬
wicklung gerade bei denjenigen feststellen zu können , die
bisher als unsere unversöhnlichen Feinde galten? Schwarz¬
seher werden nicht müde , uns zu beunruhigen und zu ent¬
mutigen. Aber überlegen wir einmal genau : Die Deutschen
haben ebenso wenig Interesse wie wir daran , den Haß zu
schüren . Was mich betrifft , so werde ich , solange ich die
auswärtige Politik Frankreichs leite, mich aufrichtig gegen
eine solche falsche Politik wehren . Das Gegenteil wäre Ver¬
brechen .

Vom Völkerbundsrak
Genf , 28 . Sept. Der Völkerbundsrak hak die Behand¬

lung der Danziger Beschwerden gegen Polen auf die
Dezemberkagung vertagt . ' ' '

poincare gegen weitere Reden
Paris . 28 . September . „ Echo de Paris " will wissen ,

daß Poincare feinen Ministerkollegen das Versprechen a-b-
geuommen hat, vor dem Wiederzusammentritt des Parla¬
ments , also dem 18. Oktober , keine Reden mehr zu halten.

Geben, um zu empfangen
Paris , 28 . Sept. lieber die letzte Unterredung Dr . Strese¬

manns mit Briand weiß der . Excelsior " zu berichten,
Briand habe bezüglich der Räumung des Rhein¬
lands bemerkt: « Wenn wir davon sprechen wollen , müßt
ihr Deutschen mit beiden ausgestreckten Händen zu uns
kommen: die eine Hand , um zu geben , die andere um zu
empfangen .

" lieber die Kriegsschuldlüge , sagte
Briand , würde am besten geschwiegen werden . — Briand
erkennt also so wenig wie Poincare das sonnenklare Recht
Deutschlands, nach seiner anerkannten Entwaffnung die
Räumung zu fordern , nicht an , vielmehr soll die Besetzung
als Mittel dienen, immer mehr von Deutschland zu er¬
pressen .

Neuer Kampf !n der englischen Kohlenindustrie?
London, 28 . Sept. Der Bergarbeiterführer Cook

keilte mit, die Bezirksvertreker der Bergleute hätten sich
für eine Kündigung der derzeitigen Vereinbarungen mit
den Grubenbesitzern ausgesprochen. Der Vollzugsausschuß
Morde im Oktober dazu Stellung nesmen .

Die Wahrheit über den Fall Zagorski
Warschau, 28 . Sept. Von Kattowitz und Krakau aus ist

ganz Polen mit einer Flugschrist überschwemmt worden , die
t



Len Titel trägt : „Die Wahrheit über den Fall Zagorski
und nach der der verschwundene General nach» seiner Ent¬
haftung in Wilna in einem in der Nähe von Warschau ge¬
legenen Fort von einigen Offizieren ermordet und seine
Leiche in die Weichsel geworfen worden lei . Die Pilsudski -

Presse behauptet , daß es sich hierbei um eine abscheuliche
Verleumdung bandle . Von der entgegengesetzten Presse
wird jedoch verlangt , daß die Behörden ihr Schweigen
brechen , um sich mit den Anklagen der Flugschrift ausein¬
anderzusetzen .

Plan einer französischen Marineanleihe für Argentinien
Buenos Aires . 28. September . Frankreich hat Argen¬

tinien eine Anleihe von 50 Millionen Pesos angeboten , die
zum Ankauf von Kriegsschiffen in Frankreich dienen soll .
Die Bedingungen sind im wesentlichen dieselben wie bei der
zwischen Argentinien und Spanien zustande gekommenen
Anleihe auf Grund deren Argentinien in Spanien zwei
Zerstörer und andere Schiffe erworben hat . Wenn das
argentinische Marineprogramm zustande kommt , würde
Frankreich verschiedene Kreuzer und Zerstörer für Argen¬
tinien bauen .

Württemberg
Zur Aulwerluugssrags

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :

In seiner Rede im Stuttgarter Rentnerbund am 13.
Juli dieses Jahres hat der Staatspräsident zur Be¬

gründung dafür , wie ernst es der Württembergischen Ne-

«ierungs in der Aufwertungsfrage sei , u . a . folgendes aus¬
geführt : „Nach Erlassung der Aufwertungsgesetze suchte
die Reichsregierung eine Vereinbarung der Landesre¬
gierungen dahin zustande zu bringen , daß sie sich verpflich¬
teten , auf dem Verwaltungsweg dafür zu sorgen , daß den
Gemeinden bei Ablösung ihrer Anleihen die Freiheit höherer
Aufwertung genommen werde . Diesem Plan stimmten die
Regierungen , in denen die Sozialdemokratie vertreten ist,
zu . Er scheiterte lediglich an dem Wiederspruch der Württ .
Regierung , die von ihrem Standpunkt trotz vielfacher Ein¬
wirkungen nicht abging .

"

Der Abgeordnete Keil bezweifelte in der „Tagwacht
die Richtigkeit dieser Darlegung und erkundigte sich bei dein
Reichsfinanzminister über den Sachverhalt . Die Antwort
des Herrn Reichsfinanzministers ist am 12 . September er¬
gangen und wird nun in der „Tagwacht " abgedruckt . Ob¬
wohl diese Antwort in keinem Punkte im Widerspruch zu
den Darlegungen des Staatspräsidenten steht , bringt es das
Blatt fertig , ununterbrochen von „falschen Behauptungen "

und „unwahren Darlegungen " des Staatspräsidenten zu
sprechen. Wenn die Sozialdemokratie wirklich der Ansicht
ist, daß der Staatspräsident nicht die volle Wahrheit gesagt
hat , dann liegt ein „Mißbrauch in der Staatsverwaltung "

vor , gegen den sie verpflichtet ist , einzuschreiten . Dazu brau¬
chen die sozialdemokratischen Abgeordneten nach Z 8 der Ver¬
fassung nur zu beantragen , daß das Staatsministerium die
Akten über die fragliche Angelegenheit dem Landtag
vorlegt .

Slukkgark , 28 . Sept . Das vorläufige S a m m e l-
ergebnis in Württemberg . Bei der württemb .
Landesgeschäftsstelle der Hindenburgfpende , der
Zentralleitung für Wohltätigkeit , sind bis zum 27 . Sept .
über 70 000 Mark eingegangen

Bei der Hauptleitung der Hindenburgfpende in Berlin
zehen seit Wochen namhafte Beiträge von Deutschen
im Ausland , besonders von deutschen Vereinen und
Anstalten in unseren ehemaligen Kolonien , ein . Daß
die Deutsch -Amerikaner in Chikago 50000 Dollar
spendeten , ist bereits berichtet worden . — Am 1 - Oktober
wird dem Reichspräsidenten durch den Reichskanzler die
Urkunde überreicht werden , durch die Hindenbnrg das
Derfügungsrecht über die Nationalspende ausgesprochen
wird .

Der Würlkembergische Berwalkunasgerichishos kann am
1 . Oktober auf eine 50jährige Wirksamkeit zurückblicken .

Neue Fahrplan -Ausgaben . Zu dem am 2 . Oktober be¬
ginnenden Minterfahrplanabschnitt 1927/28 erscheinen
außer dem Aushangfahrpltn neu der kleine ( gelbe) und der
große (roll ) Taschenfahrplan der Reichsbahndirektion
Stuttgart sowie das Reichskursbuch als 1 . Winker - Ausgabe
mit seinen drei Sonderausgaben Abt . 1 , 2 und 3 (Abt . 3

Vom Urlaub zurück!
Von K . F .

„Vom Urlaub zurück I" hat mer als beim Kommis sich
z
' rückmelda müessa , und je nachdem mer für de Feldwebel

ebbes oder nix aus ' m Urlaub mitbrocht hat , hat a gueter
oder a „ letzer" Wind g

'weht in de nächst « W ^cha .
Wenn mer sich jetziger Zeit nach

' m Urlaub beim Meister
oder Prinzipal z

' rückmeld ' t , duet mer 's ima G 'fühl d ' r
Dankbarkait und ohne ebbes befürcht « z

'müessa ; höchstens
beschleicht ein ' a still 's Bedaura , daß dia schöna Dägla
so schnell romganga sen . — Wo hätt ' mer früher , in de
siebz '

ger , achz'
ger und neunz

'
ger Iohr , in de Werkstätta

an Urlaub denkt ! So ebbes hat 's domols bloß für d ' Offi¬
zier und andere Chargierte , Beamte und Soldat « geba .
Mer kann dora ' halt doch seha , daß uf die Art manches
besser worda isch ; mer mueß awer au dankbar derfür sei'

könna und net alles für ganz selbstverständlich halta .
Mit 'm Wedder Hane im allgemein « Glück g

' het ; bloß
a baar Dag gega de Schluß zue hat 's g

' regnet , und des
isch im Urlaub d'Hauptsach . — A ' fangs September (am
fenfta isch gwä ) ben e abdampft , des haißt , sen mer ab -
dampft , denn mei ' bessere Hälfte hat au mit wölla ! „Gell ,
des dät der bassa , so ganz allei en der Welt romgondla
und alle dei ' frühere Schbezel ufsuecha und überaÜ so a
feucht - fcöhlich 's Wiederseha z

' feiera , am nächsta Dag älla -
mol bis fufzehne ausschlofa und so weiter , bis bei älle
romkomma wärsch , alter Schlaumaierl ?" hat se g

'sagt und
^ E derbei so recht spitzbüebisch - überlega a 'guckt, wie ' s
halt bloß dia „besser« Hälftena " fertig brenga ; „awer nix
do, mei Liawer l I Han me etzet au so und so viel Iohr
a '

g
'rackert und Han net ausspanna dürfa ! I möcht etzet

au amol Widder a bisle meh ' Himmel seha und weite ,
breite Däler ! — Iwerhaupt , worom solla denn mir Fraua
net grad so guet 'n Urlaub verdeant Han , wie d 'Manns -
leut ? Mir mit unserem ewig gleichmäßig « Renglesrom ,
mit onserem Sorga und B 'senna : was soll e denn heut
mei 'm liaba Bölkle Widder vorsetza , daß se net bromma ?,

Südliches Deutschland ) . Die 2 . Winker -Ausgabe des Reichs -
Kursbuchs (Gesamtausgabe ) erscheint Mitte Dezember . Die
Taschenfahrpläne der Reichsbahndirekkion sind weiter ver¬
bessert durch Abdruck der Eiscnbahnkarke von Württemberg
und Hohenzollern auf der 2 . NmiHlagseite , durch Aufnahme
besonderer Frachtkafeln für Reisegepäck und Expreßgut in
den Anhang und durch Ausdehnung der Angaben in der
Preistafel für den Personenverkehr bis 1000 Kilometer .

Kurs für Denkmalpflege . Gestern begann im großen
Zörsaal der Technischen Hochschule ein Kurs für Denkmal¬
pflege , bei dem Vertreter der Ministerien , der Hochschule,
des Landtags LNd der Kirchen sowie zahlreiche Interessen¬
ten anwesend waren . Prof . Dr . Gößler sprach über Auf¬
gaben und Wege der Denkmalpflege , Prof . Dr . Flech¬
ter über das Thema „ Der Architekt als Denkmalpfleger " .
Nachmittags wurde eine Fahrt nach Beukelsbach und
Strümpfelbach unternommen . Am Mittwoch folgten Vor¬
träge von Konservator Dr . Schmidt über „ Der Kunst¬
historiker als Denkmalspfleger " und von Prof . Dr . Kar¬
lin g e r -Aachen über „ Wanderung durch alkschwübische
Klosterkirchen " . 3m Anschluß fand eine Besickkigung der
Kunstsammlungen im Neuen Schloß stakt. Nachmittags
wurden die Sehenswürdigkeiten in Markgröningen besich¬
tigt , das bekanntlich das alte Reickssturmfahnenträgeramt
innehakke, bevor es an das Haus Württemberg überaing .
Für Donnerstag sind noch Vorträge von Prof . W e k e l über
„ Alte und neue Siedlungen " und von Prof . Dr . Vfl ri¬
tz er er über „Denkmalpflege als Aufgabe der Bildung "

vorgesehen . Nachmittags wird ein Besuch des Schlosses
in Ludwiasbnrg unternommen .

Gründung des Landesverbands will "
, Gaswerke . Die

Verhandlungen über den Zusammenschluß der württ . Gas¬
werke sind nunmer zum Abschluß gelangt . In einer Ver¬
sammlung der württ . Gemeinden mit eigenen Gaswerken
wurde am 27 . Sept . im Stuttgarter Rathaussaal unter Vor¬
sitz von Oberbürgermeister Dr . Schwammberger - Ulm
der „ Landesverband württ . Gaswerke " gegründet . Der Ver¬
band hat zum Zweck die Förderung einer gemeinnützigen
Gasversorgung Württembergs und die gegenseitige Beratung
der Mitglieder beim Betrieb ihrer Gaswerke . Seine Auf¬
gabe besteht vor allem darin , einen möglichst großen Teil
Württembergs mit preiswertem Gas zu versorgen . Diese
Aufgabe soll unter wirtschaftlicher Ausnutzung der Erzeu¬
gungsmöglichkeiten des eigenen Landes , in Fühlungnahme
mit den Fernversorgungsplänen von Kohlengebieten oder
von Gasgesellschaften , sowie in enger Zusammenarbeit mil
den Gaswerken der benachbarten Länder gelöst werden . Die
Landesgrenze ^ arf bei diesen Bestrebungen keine Rolle
spielen . Die Aufstellung und Durchführung eines einheitlichen
Plans für die Gasfernversorgung Württembergs wird einem
besonderen Ausschuß übertragen . Zweck dieses einheitlichen
Vorgehens soll sein , die Gemeinden vor unnötigen Kapital¬
aufwendungen zu bewahren . Es ist ausdrücklich vorgesehen ,
daß diesem Ausschuß auch Vertreter der mit Gas zu ver¬
sorgenden Gebiete angehören sollen. Der Verband umfaßt
44 württ . Städte und Gemeinden und damit über 95 v . H.
der gesamten Gaserzeugung Württembergs . Zum Vorsitzen¬
den wurde Dr . Nübling , Direktor des Gaswerks Stutt¬
gart , zum stellv . Vorsitzenden Schultheiß B -r ä n d l e-Fell -
bach, zu weiteren Vorstandsmitgliedern Oberbürgermeister
Dr . Schwamm berger - Ulm und Gaswerksdirektor
Wenger - Gmünd , zum Geschäftsführer ,Dr . Strölin -
Stuttgart gewählt -

Llutkgark , 28 . Sept . K r a n k h e i ts st a t i st i k. In der
37 . Jahreswoche vom 11 . bis 17 . Sept . wurden in Württem¬
berg folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen
übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 20
( tödlich — ) , Kindbettfieber 4 (—) , Tuberkulose der Lunge und
des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 14 (28 ) , Ruhr 10 (1 ) ,
Scharlach 7 (— ) , Typhus 10 ( 1 ) , darunter 5 Typhusverdacht ,
4 Paratyphusvsrdacht und — ( 1 ) Paratyphus , Malaria 1
(— ) , Spinale Kinderlähmung 5 (—)

Sechster Nachtrag zum Staatshaushaltsplan . Das Skaaks -
ministerium hat den Entwurf eines Sechsten Nachtrags zum
Skaatsbaushaltgesetz für 1926 und 1927 fest " »stellt , worin
unter bem ordentlichen Bedarf der Kultverwaltung für
1927 in Kapitel 48 und 53 für eine neue , auf den 1 . Okk.
1927 der Höheren Mascyinenbausckule in Eßlingen anzu¬
gliedernde Abteilung für Feinmechanik und Mengsnfer -
tigung insgesamt 150 600 RM . mehr gefordert werden .

Schulgedenkfeiern anläßlich des 80. Geburtstags des
Reichspräsidenten . 3n den höheren Schulen , den Lehrersemi¬

mit onserem ewig langweiliga Sorga wegenem Wasch «
und Butza usw . hent a Ausspanna doch weit nötiger als
ihr sogenannte Herra der Schöpfung , wo em middags
und obeds bloß an da deckta Disch naz

'
sitza braucha und

hie und do amol a bisle Holz macha oder so ? Wer sorgt
am maista derfür , daß Mädla und Bueba saubere Kleider
hent und daß d' Wohneng emmer so im Stand isch , daß
« ' ständige Leut uf B ' suech komma könna ? Ihr vielleicht ,
ha ? ! Doch ganz g

'wieß net !"

„Io , jo, " sag i endlich , „laß no etzet guet sei und
mach 's a weng halbfett ; i glaub d ' r jo älles ! Schließlich
hätt 's jo doch kein Wert , wenn e der Oppositio ' leista dät .
Ihr Weiber hent jo doch emmer recht . — Waisch , i dät
de jo ganz gern mitnemma , awer hasch denn au scho '

an 's doppelte Fahrgeld denkt und ob net am End der -
heim ebbes Domms bassiera könnt , wenn mer älle beide
net do sen ? Waisch jo , wieviel Bettler und Stromer äll
Dag romlaufa und an der Dür schella !"

„Due net so schei' hailig , mei Liaber ! Was mei ' Fahr¬
geld kost , breng e scho dadurch rei '

, daß e bei der ben .
Sonst dät vielleicht ebbes Dommers bassiera , als wenn
die Kender , so lang mer fort sen , dene Fechtbrüeder , wo
komma , a baar Fenferla oder ebbes z

'
essa geba .

"

„I sag 's jo : ihr Weiber
, müesset halt recht Han , do

stoht onsereiner machtlos wissa
'
wie !" Han e brommt . „Awer

dees laß der saga : wenn de no im Unterland bei jeder
alta Bas '

hänga bleibsch und a mächtig lang ' s Schwätzerle
machsch , no lass ' e de stau mitsamt dene Basa und gang
mei ' eigene Weg I — Und daß waisch , euere Stand goht
d ' r Zug ins Uüterland ; warta due e net lang uf de I"

So flenk isch awer mei ' Weible selta gwä , wie domols .
I Han no mei ' Malesiz - Kragaknöpfle gsuecht , wo se scho

'

fix und fertig in mei ' Zimmer komma isch und spöttisch
g

' frogt hat : „Soll e der helfa suecha ?" —
Beim herrlichsta Wedder sent mer no im halba Schwoba -

ländle rum komma und bis an d ' bayrisch Grenz nuf ;
viel hen mer g

' seha und g
' hört ;

's Schönst isch awer der
großartig Obstsega gwä , wo mec in de Oberämter Gail¬

naren , den höheren Handelsschulen und den Volksschulen
sind nach einer Anordnung des Kulkministeriums am 1 . Okt .
anläßlich des 80 . Geburtstags des Reichspräsidenten schlichte
Gedenkfeiern abzuhalken . 3m übrigen ist der Ttg vollstän¬
dig schu

' frei . Fällt der 1 . Oktober in die Schulferien , so
ist die Schulfeier auf einen anderen , dem 2 . Oktober nächsk -
gelegenen Schultag anzusehen .

Ermäßigung des Strafportos . Vom 1 . Oktober ab wird
beim Strafporto zwar noch das 1 ^ fache des Fehlbetrags
zu gering frankierter Briefe erhoben , die Aufrundung
soll jedoch nicht mehr auf volle 10, sondern nur noch auf5 Pfennig vorgenommen werden .

Durch Einatmen von Gas verübte am Dienstag mittag
in einem Haufe der Forststraße eine 42 Jahre alte Frau
Selbstmord .

Durch Versagen der Steuerung geriet auf der Staats¬
straße zum Schatten ein Lastkraftwagen in den Graben .
Hiebei ging die Ladung , die aus etwa 7000 Liter Wein be¬
stand , verloren . Ueberdies fing durch ein weggeworfenes
brennendes Zündholz der Anhänzewagen des Lastkraft¬
wagens Feuer , das jedoch sofort gelöscht werden konnte .
Der verursachte Schaden ilt bedeutend . Personen wurden
nicht verletzt .

Enlschädigung der Kolonialdeulschen . Gouverneur « . D .
Dr . Hahl wird hier am Samstag , den 1 . Oktober , abends
8 Uhr , im „ König von Württemberg "

, Kronprinzstr . 26,
aus Anlaß der ordentlichen Mitgliederversammlung des
Verbandes der württembergischen und badischen Kolonial¬
deutschen einen Vortrag halten :

Dag Aischerslechen auf dem Neckar , das nach dem Ulmer
Vorbild von der Schwimmriege des Turnvereins Cannstatt
im Zusammenhang mit dem

'
Volksfest ausgeführt wurde ,

ging zwischen .Eisenbahn - und Karlsbrücke gestern glatt von¬
statten . Das für Stuttgart ungewohnte ergötzliche Schau¬
spiel hatte eine riesige Zuschauermenge angelockt.

Vom Tage . Bei den Bauarbeiten am Hindenüurgplatz
vor dem Hauptbahnhof stürzte einer der großen Kranen
um . Der Kranenführer wurde schwer verletzt ins Katha¬
rinenhospital überführt , zwei in der Nähe befindliche Ar¬
beiter wurden leichter verletzt .

3n den oberen Anlagen , in der Nähe des Landestheaters
(Kleines Haus ) ist einer der mächtigen Kasianienbäume
durch den Gewiktersturm am Dienstag nachmittag samt
dem Wurzelstock umgelegt worden .

Aus dem Lande
Ruit OA . Stuttgart , 28 . Sept . Zusammen st oß . Auf

der Straße nach Kemnat waren nachts ein Motorradfahrer
von Ruit und sein Beifahrer auf der Heimfahrt begriffen .
Da kamen aus entgegengesetzter Richtung drei Radfahrer
ohne Licht und zudem noch auf der linken Straßenseite daher .
Einer davon , der ansch-einend zuviel getrunken hatte , stieß
mit dem Motorrad zusammen . Der Motorradfahrer erlitt
einen schweren Schädelbruch , der Beifahrer kam mit dem
Schrecken davon und der Radfahrer erhielt gleichfalls schwere
Verletzungen .

^ SindelfinZen , 28 . Sept . Gasversorgung . Die
stadtgemeinden Sindelfingen und Böblingen — letztere
bezog ihr Gas seither von Sindelfingen — sind mit Stutt¬
gart in Verhandlungen über den gemeinfamen Gasbezugvom Gaswerk Stuttgart eingetreten .

Waiblingen , 28. Sept . Ungetreuer Beamter .
Die Amtsversammlung hatte sich mit der Neubesetzung der
durch den Tod des seitherigen Inhabers , Eugen Maier ,
erledigten Stelle des Direktors der Oberamtssparkasse zu
befassen . Bei der Kassenprüfung nach dem Tod Maiers
stellten sich arge Mißöräuche heraus und es soll sich um
einen Fehlbetrag von beiläufig 70 000 Mark handeln .
Maier gab nicht nur ungedeckte Darlehen an Bekannte und
Verwandte ab , sondern soll auch seinen eigenen Vorteil aus¬
giebig gewahrt haben . Auf dem Sterbelager legte er ein
Geständnis ab . Es wird auch von Unregelmäßigkeiten nach
dem Krieg und in der Inflationszeit bei Vergebung der
Versorgungskarten für Lebensmittel , Kohlen usw . ge¬
sprochen . Eine Untersuchung ist eingeleitet . Wie man hört ,
sollen noch weitere Personen in die Angelegenheit verwickelt
sein . Für die Direktorsstelle hatten sich 12 Bewerber aus
dem Verwaltungs - , Notariats - und Bankfach , darunter 7
aus dem Bezirk , gemeldet . In geheimer Abstimmung wurde
im dritten Wahlgang Stadlpfleger Wild von Winnenden
mit 17 von 3r abgegebenen Stimmen gewählt .

darf , Künzelsau , Hall , Crailsheim , Oehringen , Heilbronn ,
Besigheim und Bietigheim z

' beobachta G ' legaheit ghet
hen . Und derzue noch dia wunderschöna Wei ' berg vom
Unterland ! Do kommt ei ' m der Unterschied zwischenem
Schwarzwald und 'm Unterland fast a bisle schmerzlich
zum Bewußtsei ' und mer kann 'm Verfasser von dem
neckisch « Schwobaliedle „Drunten im Unterland , do isch
halt schö

' " ganz leicht nochfühla , wenn er de Unterländer
ihr ' m „ Grattl " berechtigt « Ausdruck gibt . B ' sonders von
Heilbronn bis Bietigheim und no Widder in de Oberämter
Ludwigsburg und Stuegert isch halt iyr Spätsommer und
Herbst scho

' donderschlechtig nett und ' s will 'n eh '
moliga

Unterländer u ' willkürlich a bisle Heimweh üwerkommä ,
wenn er dia fruchtbar Gegend nach langer Zeit Widder
amol sieht und d ' Bewohner in ihr 'm Dialekt reda hört .
M ' r müeßt jo gar kei ' richtiger Schwöb sei '

, wenn mer
dia Empfindunga net hätt ' .

Dia verschiedena Dialekt ' sent sich jo gleich bliewa ;
d ' r Stuegerter secht emmer noch „Moi " statt Mai , d '

Hallbrunner großa Buewe droha anander emmer noch :
„kumm numma do rum , i schlag der de Karst uf 's Hern ! "

d ' r Oehringer und Neuastaansr hat immer noch „ viel
Wächelich und Gailich "

, der Haller braucht im Winter
immer noch „ dunderschlechtich viel Houlz und Kouhla "

und die Craalsamer hent ihr „ Kraizdunderwedder " grad
noch so schnell parat wie vor fufzig Iohr .

Und wenn m ' r im August oder September zu dena
schwäbischa Baura kommt (Gegend ganz schnuppe ) , no isch
au ebbes ewig gleich : ihr „ Moost " isch halt sauer und
wenn d ' r Bauer noch so reich isch ! — Drum Hane nach ' m
siebt « Baurab 'suech zu mei 'm Weible g

'sagt (sie isch richtig
bei soundsoviel Basa hänga bliewa ) : „ Kumm numma , i
Han 's Grimma ; mer fahret etzet Widder in .Schwarzwald ,
dort gibt

's wenigstens 'n gueta Kirsch oder Zwetschg , daß
m 'r sich sein ' im Unterland verdorben « Maga widder ei'-
richta kann !" — Awer schö

'
isch halt doch gwä ! —



tzeilbronn , 28 Sept . Zwei Männerseit 14 Tagen
verschwunden . Zwei verheiratete Arbeiter , die in der
Victor '

schen Lederfabrik hier beschäftigt waren , sind laut
Neckar - Echo seit dem 16 . September spurlos verschwunden .

Lrmkhe'nn OA . Heilbronn , 28 . Sept . Lebensrettung .
Hier fiel das 31L Jahre alte Söhnchen des Traubenwirts in
hochgehendes Wasser . Ein Junge von 12 Jahren , namens
Bernhard Weiß , rettete das Kind vor dem Ertrinken .

Oberdigisheim , OA . Balingen , 28 . Sept . Brand .
Heute früh brach in dem Sägewerk des Friedrich Roth
Feuer aus , das mit riesiger Geschwindigkeit um sich griff .
Das Sägen rk ist vollständig niedergebrannt . Die Brand¬
ursache ist vorläufig noch unbekannt .

Zuffenhausen , 28 . Sept . Schweres Gewitter .
Gestern abend ging über der Stadt und Umgegend ein
schweres Gewitter mit Hagelschlag nieder . Der Hagelschlag
war so ausgiebig , daß die Landschaft alsbald ein winter¬
liches Kleid erhielt . Der Feuerbach schwoll rasch an und
überschwemmte bei der Mühle das Tal . In der Mühlgasse
stand das Wasser einen halben Meter hoch . In den Wein¬
bergen und den Gärten hat das Unwetter erheblichen Scha¬
den ungerichtet .

Gemmrigheim , OA . Besigheim , 27 . Sept . Vermißt .
Der 61 Jahre alte Schlossermeister Wilhelm Beck von hier
hat sich am 22 . September entfernt und ist seither vermißt .

Vönnigheim OA . Besigheim , 28 . Sept . Lohnforde¬
rungen . Die Arbeiter , die mit der Entschlammung des
Sees beschäftigt waren , verlangten einen Stundenlohn von
1 .50 llt statt 1 -N . Da diese Forderung dem Gemeinderat
zu hoch erschien , wurden die Arbeiten eingestellt .

Heilbronn , 27. Sept . Aus Eifersucht . Ins hiesige
Krankenhaus wurde ein Mädchen aus Flein eingeliefert ,
das von seinem Bräutigam aus Eifersucht furchtbar zu¬
gerichtet worden war .

In Ellhofen wurde der ledige Sohn der Witwe Sprosser
von einem Auto überfahren , wobei er einen schweren Bein¬
bruch erlitt . Das Auto fuhr davon , wurde aber von einem
ihm nachrasenden Kleinauto in Weinsburg eingeholt und
zum Halten gezwungen , indem ihm der Weg verstellt wurde .
Dann konnte der rücksichtslose Autofahrer als der Mechani¬
ker Waidner von Sülzbach festgestellt werden .

Schwaigern , 28 . Sept . Einbruchsdieb st ah l. Ein¬
gebrochen wurde in der Nacht auf Montag im Gasthaus zur
„ Traube " hier . Den Dieben fiel das in der Kaffe vor¬
handene Geld sowie eine Anzahl Flaschenmarken in die
Hände .

Tübingen . 28 . Sept . Derneue Hindenburgplaß
— Straßenbau . Der Gemeinderat hat in seiner gestrigen
nichtöffentlichen Sißung einstimmig beschlossen , das sog .
Schimpfeck aus Anlaß des bevorstehenden 80 . Geburtstags
des Reichspräsidenten von Hindcnburg in Hindenburg¬
plaß umzutaufen . Ferner beschloß der Gemeinderat den
Ausbau der Straße Tübingen — Hirschen . Der gesamte
Straßenzug von Hirschen bis zu den Tübinger Alleen soll
nun als Nachbarschaftsstraße mit einer Breite von 6 Metern
durchgeführt werden , während die Strecke innerhalb des
Wohnbezirks mit 9 Meter Breite zur Ausführung kommt .
Die Kosten sind zu 235 000 -N berechnet .

Der 32 I . a . verh . Flaschner Gustav Knecht von Mittel¬
stadt wurde wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrug
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt -
Knecht, der sich in Zahlungsschwierigkeiten befand , hatte am
5 . Mai d . I . sein eigenes Haus in Brand gesteckt , um die
Versicherungssumme zu erhalten .

Birkenseld OA . Neuenbürg , 29 . Sept . Brandstif¬
tung . Die Frau des Gottfried Kull hat ein Geständnis
abgelegt , daß sie den Brand in der Sonntagnacht selbst und

zwar auf dem Bodenraum eines Nachbarhauses gelegt habe .
Nur dem glücklichen Zufall war es zu danken , daß der
Brand sofort entdeckt und gelöscht wurde , sonst wären einige
Familien obdachlos geworden . Die Frau wurde ans Amts¬
gericht Neuenbürg eingeliefert . Inwieweit der Mann in
der Sache in Frage kommt , ist nicht bekannt , da er , seit er
in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist , in Karlsruhe sich
aufhält und z

'
ur Zeit des Brands dort im Bett gelegen sein

soll .
Balingen , 28 . Sept . Ertrunken . Beim Spielen mit

anderen Kindern fiel das 5jährige Söhnchen des Maurers
Buck rücklings in die hochgehende Eyach und ertrank .

Noktweil , 28 . Sept . Tagung . Der Verband württ .
Schulgeographen stielt vom 23 . bis 25 . September hier
seine Jahresversammlung ab .

Alm . 28 . Sept . Heiterer Zwischenfall . Ein
heiterer Zwischenfall spielte sich in Böhringen am Sonntag
während des Festakts der Grundsteinlegung zur Illerbrücke
ab . Die Stadkkapelle hatte dabei den musikalischen Teil
übernommen . Durch Unachtsamkeit des Paukenschlägers fiel
die große Trommel zur großen Freude der Zuschauer ins
Wasser und schwamm die Donau hinab . Rettungsboote hol¬
ten den Ausreißer bald ein und stellten ihn dem verdutzten
Pauker wieder zu.

Blaubeuren , 28 . Sept . Zusammenstoß . Auf der
Seißener Steige stießen ein Auto und ein Motorradfahrer
zusammen , wobei der Motorradfahrer Wilhelm Rick von
Dornstetten OA . Urach vom Rad geschleudert und sehr
schwer verletzt wurde . Das Auto hielt sofort an und die
Insassen , drei Herren aus Barcelona , die auf der Heim¬
reise von Wien über München —Straßburg begriffen waren ,
nahmen sich des Verunglückten hilfreich an und verbrachten
ihn ins Bezirkskrankenhaus Blaubeuren . Das spanische
Auto wurde einstweilen in Gewahrsam genommen und die
drei Herren am Nachmittag auf dem Amtsgericht vernom¬
men , um den Sachverhalt festzustellen . Die drei Spanier
wurden nach Hinterlegung von 2500 von dem Gericht
aus entlassen und konnten ihre Weiterreise antreten .

Stellen OA . Laupheim , 28 . Sept . Tödlicher In¬
sektenstich . Einer Blutvergiftung als Folge eines In¬
sektenstichs ist die 16 Jahre alte Regina Pfisterer von hier
zum Opfer gefallen . Als sie am letzten Dienstag an der
Hochzeit ihrer Schwester leilnehmen wollte , wurde sie vor
dem Kirchgang von einem Insekt in den Kopf gestochen, so
daß sie sich nach Hause begeben mußte . Am Mittwoch be¬
fiel sie ein Anwohlsein , das ihre spätere Aeberbringung Ins
Krankenhaus erforderlich machte .

Friedrichshasen , 28 . Sept . Wasserst and des
Bodensees . Der See ist vom Montag auf Dienstag
von 4.84 auf 4 .99 Meter gestiegen . Am badischen Lan¬
dungssteg im Dampferhafen berührte das Wasser gestern
den Holzbelag , was dieses Jahr noch nicht vorgekommen ist.
Es dürste damit den Höchststand erreicht haben . — Berech¬
nungen haben ergeben , daß das Hochwasser des Rheins dem

Bodensee innerhalb 24 Stunden 200 Millionen Kubikmeter
Wasser mehr zuführte , als in dieser Zeit abfließen konnte .

Langenargen . 28 . Sept . Hochwasserschäden .
Durch den anhaltenden Regen der letzten Zeit schwoll die
Argen zu einem reißenden Flusse an . Ihre schmutziggelben
Fluten führen große Holzmassen mit und die Fischer sind
emsig bemüht , das angeschwemmte Holz zu bergen . An dem
sog .

'
Wehr , der Ausflußstelle des Argenkanals , hat der Fluß

erneut Unheil angerichtet , indem er ein bedeutendes Stück

seiner Eindämmung losriß und zerstörte . Der Schaden ist
umso emvfindlichsr , weil der Fluß voriges Jahr dieselbe
Stelle zerstörte , was einen großen Kostenaufwand ver¬
ursachte .

Kreßbronn am Bodensee , 28 . Sept . B lau selch en -

f a n g . Geae . würtig machen die Boden , refisc rer gute Fänge
an Blaufelcben . Einige Fischer haben an einem Tag bis

zu 200 Stück dieses wertvollen Fisches gefangen -

Vom Bodens ??, 28 . Sept . Lebensmüde . Am See¬
ufer in Reukenen wurden die Kleider des Prokuristen der
Allaäuer Handelsaesellschc . l in Kempten , Meißner , gesun¬
dem Man nimmt als sicher an , daß sich Meißner im See
das Leben genommen hat . Die Leiche konnte noch nicht
gefunden werden .

Ban der bäuerischen Grer ? , 28 . Sept . Bischöflicher
Besuch . Der Bischof von Rottenbura . Dr . S p r o l l, hat
am letzten Samstag in B ' gleitr a des Abts von Neresheim
der Missionsschule der Patres Oblaten in Obermedlingen
einen Besuch abgestattet .

Sigmarkngen , 28 . Sept . TotsblagimJrrenhaus .
In der Jrr -enabUilung des Landeckrankenhauses hat der
30 I . a . Sebastian Kernler aus Hausen a . A . den im gleichen
Schlafsaal untergebrachten Johann Schetter aus Stein bei
Hechingen in der Nacht umg

' rächt . Dem Toten war sein
eigenes . Hemd als Knebel in den Mund gepreßt . Wahr¬
nehmungen , daß Kernler bösartig sei , hatte man seither nie
an ihm gemacht .

Kindeklähmung in Württemberg
In Heutingsheim bei Ludwigsbnrg wurde laut

« Ludwigsburger Zeitung " bei einem Ickjährigen Kind des
Bahnobersekrretärs Maurer die Kinderlähmung festge-
stellk . Das Kk d wurde sofort in die Tübinger Klinik ver¬
bracht . Es ist nicht ausgschlossen , daß die Krankheit durch
einen auswärtigen Besuch eingefchleppk worden ist .

Baden
Karlsruhe , 28 . Sept . Der Avbeitsmarkt in Baden zeigt

im allgemeinen auch weiterhin noch eine ziemlich starke
Aufnahmefähigkeit , wenngleich die Zahl der Unterstützungs¬
empfänger nicht mehr im gleichen Ausmaß wie bisher ge¬
sunken ist, so verringerte sich die Zahl der Erwerbslosen¬
unterstützungsempfänger nur um 234 — Abnahme von
12 420 auf 12 186 — diejenige der Krisenfürsorgeempfänger
nur um 108 — die Abnahme von 6450 aus 6342.

Der Badische Städteverband und der Badische Städte -
bund haben aus die Maßnahme der Regierung , den vieler¬
orts nötig gewordenen Ausbau « ner sechs - oder sieben-
klafsigen Realschule nur dann zu genehmigen , wenn die
Gemeinde die durch den Ausbaw - entstehenden Mehrkosten
in voller Höhe selbst übernimmt , obwohl der persönliche
Aufwand der Höheren Lehranstalten nach den Vorschriften
des badischen Steuerverteilungsgesetzes zwischen Land und
Gemeinden hälftig zu teilen ist , erneut den Antrag gestellt ,
daß der Staat die gesetzlich vorgesehene Hälfte übernimmt .

Der Evang . Oberkirchenrat hat die Geistlichen der Lan¬
deskirche veranlaßt , am Sonntag , 2 . Oktober , im Gottes¬
dienst des 80 . Geburtstages des Reichspräsidenten zu ge¬
denken , insbesondere fürbittend für das Oberhaupt des

. Reichs einzutreten und für sein hohes , verantwortungsvolles
Amt Gottes Gnade und Segen zu erflehen .

Pforzheim , 28 . Sept . Montaa nacht fuhr auf der Würm¬
talstraße ein von Würm kommender Krastradsahrer von hin¬
ten auf einen unbeleuchten Lastwagen , der von einer Zug¬
maschine gezogen wurde ; der Kraftfahrer stürzte und zog
sich Verletzungen im Gesicht zu . Er wurde von einem Per¬
sonenauto ins hiesige Krankenhaus verbracht .

Der seit längerem wegen Diebstahls gesuchte Monteur ,
der anfangs September ds . Js . kurze Zeit hier wohnte
und sich den Namen Roman v . Götz beilegte , wurde nun
auswärts festgenommen . Es wurde festgestellt , daß es sich
um den Buchbinder Karl Höß aus Stuttgart handelt .

Görrnnhl auf dem Hotzenwald , 28 . Sept . Hier fand in
Gegenwart von Vertretern der Stadtbehörden , verschiedener
Gemeinden , sowie medizinischen Fachleuten und zahlreichen
Landwirten eine öffentliche Versammlung zur Hebung der
Viehzucht auf dem Hotzenwald statt . Das oberbadische Fleck¬
vieh hat sich als unzureichend erwiesen . Es wurde deshalb
beschlossen , der bereits gegründeten Zuchtgenossenschaft bei¬
zutreten , um wieder gutes Zuchtvieh zu bekommen .

Wiesloch » 28 . Sept . Die Stadtverwaltung veranstaltet
ein Preisausschreiben zur Beschaffung guter photographischer
Aufnahmen der Stadt Wiesloch . Für die schönsten Auf¬
nahmen der Gesamtansicht oder größeren Teile sind 3 Preise
zu 30 , 20 und 10 <ckt ausgesetzt , ferner können 5 Aufnahmen
zu 5 -N angekauft werden . Preisgericht ist der Gemeinderat .

Werkheim , 28 . Sept . Das Skaatsmim 'sterium hak dem
Mechanikerlehrling Clemens Martin in Wertheim , der
unter eigener Lebensgefahr ein Mädchen vom Tod des
Ertrinkens gerekkek hak , die badische Rettungsmedaille ver¬
liehen .

Deggingen bei Donaueschingen , 28 . Sept . Am Sonntag
wurde Las nach den Entwürfen der Architekten We hin¬
ge r und H e i m - Donaueschingen und in der Kunstwerk¬
stätte des Bildhauers K u b a n e k - Freiburg ausgeführte
Kriegerdenkmal eingeweiht . Das Denkmal stellt einen ster¬
benden Krieger dar , rechts und links des Denkmals sind
die Namen der Gefallenen angebracht . Der Feier wohnte
auch Oberregierungsrat von Reck an .

Bonndorf , 28 . Sept . Wie verlautet , werden zurzeit in
Bonndorf und Umgebung sowie auch in St . Georgen und
Todtmoos von den Weißstannen die Tannenzapfen gebro¬
chen und zwar im Auftrag einer norddeutschen Firma . Die
Berufssammler gewinnen die Tannenzapfen , indem sie mit¬
tels Steigeisen auf die Bäume klettern . Die Zapfen gehen
wagenweise an eine preußische Skaaksdörre , wo dann das
Saatgut aus ihnen gewonnen wird .

Iochtmgen (Kaiserstuhl ) , 28 . Sept . Am Sonntag nacht
brach anläßlich einer Bereinsfestlichkeit in einer hiesigen
Wirtschaft ein Streit unter den Gästen aus , der in eine
Mste Sch lägerei ausartete . Hierbei rvuM ein 24 Jahre

älter '
junger Mann von hier derart zugerichkek, daß er in

die Klinik nach Freiburg verbracht werden mußte , wo er
seinen schweren Verletzungen erlag .

Niederschrvörstadt , 28 . Sept . Die oberhalb des Bahn¬
damms herauskommrnde große Quelle , die aus der Haseler
Höhle ihren Zufluß bekommt , führt infolge der starken
Regengüsse große Wassermassen mit sich und hat das Ge¬
lände gegen den Rhein weithin überschwemmt . Auch die
anderen Bäche haben die Wiesen unter Wasser gesetzt .

Lörrach , 28 . Sept . Aus Anlaß der Hindenburgfeier wer¬
den die im Stadtaussckuß für Leibesübungen zusammen -
geschtossenen Lörracher Turn - und Sportvereine am Sams¬
tag abend einen großen Fackel,zua veranstalten . Die für
Sonntag angesetzten Spiele werden sämtlich als Hindenburg -
spiele ausgetragen .

Lokales .
Wildbad , den 29 . Sept . 1927 .

f . Das letzte Konzert der Saison . Gestern abend fand
im Kursaal das letzte Konzert der Saison 1927 statt . Das
Wildbader Publikum , namentlich die Damenwelt , hatte
sich sehr zahlreich dabei eingefunden . Und man hatte es
wahrlich nicht zu bereuen ; Meister Eschrich hatte da noch¬
mals ein ganz exquisites Programm zusammengestellt und
man hatte den Eindruck , daß seine Künstler auch nochmals
mit besonderer Hingabe all ihre Kunst und Fertigkeit zu¬
sammennahmen , um bei den Wildbadern , mit denen sie ja
fast alle schon lange ein schönes Freundschaftsband ver¬
knüpfte , ein recht gutes , ehrendes Andenken zu hinterlassen .
Der erste Satz der herrlichen unvollendeten Franz Schubert -
schen tt -moII -Sinfonie bildete die Einleitung , welcher die
von Kamm bearbeiteten Richard Wagner ' schen Tannhäuser -
Melodien , die stets eine vorzügliche Wirkung ausüben ,
folgten . Herr Konzertmeister Iwan Fliege , der uns
auch in diesem Sommer wieder so viele genußreiche
Stunden durch seine hohe Kunst als erster Geiger mit
seinem herrlichen Instrument bot und sich auch als stell¬
vertretender Dirigent des Orchesters bestens bewährte ,
glänzte in der Rassischen Lavatine und in der Kubelik -
Serenade von Drdla (auswendig gespielt ) . Ihm zur Seite
möchten wir aber Herrn Lux stellen , der auf dem Schlag¬
zeug , das geradezu mit ihm verwachsen zu sein schien ,
wieder prächtige Beweise seiner Gewandtheit und fabel¬
haften Fertigkeit lieferte . Die Berdi 'schen Tonbilder aus
„ Rigoletto "

, die Ouvertüre „ Wenn ich König wär " von
Adam , der Ioh . Strauß '

sche Walzer „Frühlingsstimmen "
,

das ewig schöne Largo aus „Rerxes " von Händel und
das ganz aparte Tongemälde „ Die Schmiede zu Gretna
Green " von Fr . v . Blon bildeten den zweiten Teil des
Programms . Das Publikum spendete reichsten Beifall , für
den das Orchester noch das nette schwäbische Abschieds¬
liedchen „Muß i denn , muß i denn zum Städtele naus "

spendete , das wohl bei jedem Wildbader Zuhörer eine ge¬
wisse Wehmut auslöste . Mit dem Deutschlandlied , stehend
mitgesungen , dem nochmals brausender Beifall folgte ,
schloß Herr Eschrich das schöne Abschiedskonzert . Der herz¬
lichste Dank aller Wildbader begleitet die Mitglieder des
Kurorchesters und auch wir verabschieden uns von ihnen
mit einem „ Auf frohes , glückliches Wiedersehen !"

Vorträg . Im Laufe der nächsten Woche wird auf
Anregung von Herrn Hugo Spielberger (alter Wildbader
Kurgast ) der Syndikus der Süddeutschen Treuhand - Aktien - '

gesellschaft Stuttgart , Herr Dr . Karl Rühling , einen
Vortrag halten über das gewiß alle Gewerbetreibenden
interessierende Thema : „Was ist beim Einkommens - und
Umsatzsteuerbescheid 1926 zu beachten ? " Ferner wird er
über die neuen Steuervorlagen des Reichstags (Gebäude¬
entschuldungssteuer ) sprechen .

Skeuerkerminralender der LmOrvsttschafk . Oktober 1627
1 . Oktober : Rentenbankzinsen , 2 . Rate 1827.
l . 8 . Oktober : Staats - und Gemeindesteuern ( Grund - Gewerbe - ,

Gebäude - und Gebäudeensichuldungssteuer .
5. Oktober : Lohnsteuer , abzuführen sind Stenerbeträge welche vom

16 .—30 . September einbchalten worden sind.
10. Oktober : Umsatzsteuer , Abgabe der Voranmeldung und Bezah¬

lung der hieraus fäll '
g - n Vorauszahlungen , bei nicht buch¬

führenden Landwirten Bezahlung nach dem bisherigen
Richtsatz .

20. Oktober : Lobnsteuer . abzuführen sind Steuerbeträge , welch"
vom 1 . bis 15 . Oktober einbehalten worden sind.

Meine Nachrichten aus aller Weit
Becker für das humanistische Gymnasium . Bei der Er¬

öffnung des Deutschen Philologentags in Göktmgen sagte
der preußische Kultusminister Dr . Becker, , es se - die

Frage , ob die Schulen noch so viel leisten wie früher . In

den Bildungszielen habe sich ein Wandel vollzogen - Er be¬

kenne sich zum humanistischen Gymnasium , da hier die

Möglichkeit einer wissenschaftlichen und praktischen Bil¬

dung liege, die immer ihren Mann stellen werde . Ohne
die humanistische Bildung würden wir unsere deutsche Ver¬
gangenheit kaum verstehen und den Weg zu einem Goethe
und Schiller nicht mehr finden . Eine neue Kultur sei not¬
wendig . — Oberstudiendirekkor Dr . K r o y m a n n - Berlin
wies in seiner Ansprache darauf hin , daß (schon seit dem

„neuen Kurs "
) in Preußen ein starker Verfall des huma¬

nistischen Gymnasiums eingetrelen sei . Im nächsten Monat
werde eine Kundgebung maßgeblicher Kreise stattfinden . Es
soll ein Reich sausschuß zum Schuh des Gym -

Berbok der Kommunistenkundgebung am 2. Oktober .
Das Berliner Polizeipräsidium hat die Kundgebung der
Kommunistischen Partei , des Roten Frontkämpferbunds
usw . gegen Hindenburg verboten .

Streik der Berliner Straßenbahner ? Die organisierten
Straßenbahner haben mit 11178 gegen 676 Stimmen für
den Streik gestimmt . Die Nichtorganisierten Straßenbah¬
ner haben sich an der Abstimmung nicht beteiligt .

Kinderlähmung . Zwei Fälle spinaler Kinderlähmung
leichterer Art sind auch in Zittau (sächs. Lausitz ) aufge¬
treten . Die Schulen , Kinderheime und Kindergärten sind
geschlossen worden .

Fleischvergiftung . In Hohenmölsen (Proo . Sachsen ) und
einigen Nachbarorten sind über 100 Leute an Fleischver¬
giftung erkrankt . Bis jetzt ist ein Todesfall zu verzeichnen .



Brandstiftung aus Aerger . Ein Händler Halle auf dem
Finanzamt Berlin -Neukölln zu viel eingezahlk , den Mehr¬
betrag aber nicht zurückerhalken , weil er mit einer anderen
Steuer im Rückstand war . lim Aerger übergoß er eine
Türe des Amts mit Erdöl und zündete sie an : das Feuer
konnte jedoch bald gelöscht werden . Der einfältige Mensch
wurde verhaftet .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 28 . Sept . 4 .1985 G ., 4 .2035 B .
6 v H , Dt . Meichsanleihe 1927 87 .30.
Abl , Rente I 54 .90.
Abl .-Rente ohne Ausl . 15 .55.
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pfd . St ., 25 .48 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 28 . Sept . Lagergeld 5—7 v . H ., Monats¬

geld 8—9 r>. H ., Warenwechsel 6 28 o . H ., Privatdiskont 6 v . H.
kurz und lang .

Amerikanisch - französischer Zollkrieg ? Die amerikanische Regie¬
rung beabsichtigte . aus Seide , Parfüm und Webwaren einen
Zuschlagszoll von 50 o . H zu erheben . Die französische Regie¬
rung erhebt dagegen Widerspruch und droht mit Gegenmaßregeln
gegen amerikanische Waren . Nach der Ass . Preß soll sich die Re¬
gierung in Washington auf einen Zollkrieg mit Frankreich oor -
bereiten .

Neue Verordnung über zollfreie Einfuhr von Gefrierfleisch . Im
„Reichsanzeiger " Nr . 226 ist eine Neuoerordnung zur Aenderung
der Verordnung über zollfreie Einfuhr von Gefrierfleisch veröffent¬
licht. Danach wird der künftigen Kontingentverteilung der Umsatz
des ersten Vierteljahres 1927 zugrunde gelegt werden . Ferner
soll die Verordnung den Handel mit Kontingenten unterbinden und
verhindern , daß durch eine Vermischung verzollten Gefrierfleisches
mit zollfreiem Preissteigerungen eintreten . Der Reichsernäh¬
rungsminister wird außerdem die Gemeinden veranlassen , die
Preisgebarung der Kontingentinhaber einer schärferen Kontrolle
als bisher zu unterwerfen und dabei geeignete Fachleute zu be¬
teiligen .

Den tschechischen Bahnen geht es gut . Der tschechische Eisen¬
bahnminister Najman sagte über den Plan der Verpachtung der
tschechoslowakischen Eisenbahnen : „ Unfern Bahnen geht es heute
gut . Im Ausland weiß man davon , und deshalb erhalten wir
ständig Anträge auf Verpachtung unserer Bahnen . Eben heute
erhielt ich aus Brüssel einen neuen Antrag einer englisch-amerika¬
nischen Gesellschaft , die unserem Staat Hunderte von Millionen
anbietet . Niemand würde daran denken , die Bahnen zu verpach¬
ten , wenn nicht die alten Unzufriedenheiten wären Cs kann
niemand von uns verlangen , daß wir solche Anträge einfach in
den Papierkorb werfen .

" Es ist nur auffallend , daß die Bahnen
verpachtet werden sollen , wenn es ihnen so gut geht .

Bei d- r Auflösung der Schäuffelenschen Papierfabrik A . -G . in
Heilbronn dürfte durch vorteilhafte Verwertung der Liegenschaften ,
Maschinen und Vorräte ein Erlös von 800 000 Mark erzielt
werden .

«

Stuttgarter Börse . 28 . Sept . Der Anfang der heutigen Börse
zeichnLke sich durch hocdaradia -e Geschäftslosigkeit aus Die Kurse

zeigten nur unwesentliche Veränderungen . trr,r gegen nmoe zegce

sich eine freundlichere Stimmung durch , die Kurse zogen an und

der Schluß war ziemlich fest. Am Renkenmarkt bröckelten Gold -

psandbriefe zum Teil etwas ab . ^ ^
Württ . Vereinsbank , Filmte der Deutschen Bank .

Berliner Getreidepreise . 28 . Sept . Weizen märk . 25 .40- 25 .80

Roggen 24 10—24 .40 , Wintergerste 21 .70—22 .40 . Sommergerste
22- 26 50 , Hafer 19 .70- 20 .90 , Weizenmehl 32 5ü- 36 , Roggen -

mehl 32 .50- 34 .50, Weizenkleie 14 .75, Roggenkleie 14.50—14.75,

Naps 30—31 .
Bremen , 28 . Sept . Baumwolle M '.ddl . Umv . Stand , loco 23 .57.

Hamburger Baumwolle . 28 . Sept . Haltung fest Middling

Universal Standard 28 Millim . stark notierte zirka 22 .80 Dollar¬

cents . — Oskindische Baumwolle : Superfine 9.10, Fine 10.10 Cts .

Haltung ruhig .
Liverpooler Baumwolle , 28 . Sept . Okt. 11 .39 Jan . 11 §0 bis

11 .52 , März 1153 —11 .54 , Mai 11 .53—11 .57, Juli 11 .54 . Stetig .

Württ . Edslmelallpreise . 28 . Sept . Feinsilber Grundpreis :
77 50 , dko . in Körnern : 76 .50 G . , 77 .50 B . ; Feingobd 2800 G .,

. Nlniin » 7 (K 8 .75 B .

Märkte
Ulm , 27 Sept . Schlachtviehmarkt . Antrieb : 3 Ochsen,

2 Farren 8 Kühe , 7 Rinder , 138 Kälber , 190 Schweine . Preise :

Ochsen 1 . 52—54 , Farren 1 . 44—48, 2 40- 42 . Kühe 2 28—32, 3.
18—26 Rinder 1 . 54- 56 , 2 50—52 , Kälber 1 . 74— 76, 2 , 68—72,
Schweine 1 . 68—70, 2 . 62—65 -R . Marktoerlaus : in allen Gat¬

tungen langsam .
Heilbronn . 28 . Sept . Schlachkviehmarkk . Zufuhr : 74

Jungrinder , 4 Kühe , 80 Kälber , 207 Schweine . Erlös aus je
1 Ztr Lebendgewicht : Jungrinder 1 . 60— 62 , 2 . 53—55 . Kühe 1 .
84- zg , 2 , 27— 32, Kälber 1 . 80—82, 2 . 74—77 , Schweine 1 . ?0
bis 72 , 2 . 66— 68 Marktverlauf : alles verkauft .

Pforzheim , 27 . Sept . Schlachkviehmarkt . Auftrieb : 24
Ochsen, 11 Kühe , 21 Rinder , 18 Farren , 8 Kälber , 2 Schafe , 345
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 59—61 , 2 . 54— 57 , Farren 1 . 52—55,
2 . und 3 . 52—60, Kühe 2 . und 3 . 35—27 , Rinder 1 . 61—65 , 2 . 56
bis 59 , Schwein « 1 . 74—76, 2 . 73—75, 3. 70—73 -tt . Marktver -
lauf : mittelmäßig .

viehpreise . Gaildorf : Ochsen und Stier « 360—772 , Kühe
250—700, Rinder und Jungvieh 175— 725 , — Hechingen : —
^ jährige Rinder 130—200 , —1jährige 200—350 , trächtige Kühe
und Kaibinnnen bis 750 , Wurstkühe 180—350 . — Herrenberg :
trächtige Kühe 550 — 620 , Milchkühe 460—580 , Schlachtkühe 280
bis 3Ä >, Kalbinnen 720 , Jungvieh 200—580 -4t d . St .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 15—27 , Läufer 55 .
— Hechingen : Milchfchweine 15—25 . — Herrenberg : Milch¬
schwein« 17—36 , Läufer 45—80 . — Riedlingen : Milchschwein «
18—23, Läufer 48, Mutterschweine 170— 195 . — Tuttlingen :
Milchfchweine 12—18 d . St .

Göppingen 27. Sept . Schafmarkt . Zufuhr : 1000 Stück .
Preise für Schafe 60—80 , Hammel 70—90, Lämmer 60—65 -4t
je das Paar . Der Handel war flau .

Fruchtpresse . Aalen : Weizen 14 .50— 18 , Roggen 13 .80— 17,
Dinkel 13— 14 . Gerste 11 .60—12.50 . Haber 8 .60—10.50 . — C l l-
wangen : Roggen 15—15 .50 , Hafer alt 11 , neu 10 .40, Dinkel
11 .25 . . — Leutkirch : Saairoggen 17, Gerste 13 , Haber neu 12
bis 13 Saatdinkel 14 — 14 .50 . — Nagold : Weizen 14 .50—16,

Saakdinkel 13.80—14, Gerste au is .sv . — Neurungen : Wei¬
zen 14—17 , Gerste 11 —13 , Haber 8- ^ 15 , Dinkel 11 —12 . — Ried -
l i n g e n : Weizen 13.20—16 , Roggen 14—16 , Gerste 11 .50—1280 .
Haber 9—10 .50 , Besen 10— 13 . — Snulaau : Gerste 12.50 . Rag .
gen 13 . Hafer 9 50.— 10 . 10 . Dinkel 10 .10 , Saatdinkel 11 . — Tutt¬
lingen : Weizen 16 50 , Saaldinkel 13 , Hader all t3 neu 9—11 .
— Urach : Dinkel alt 10 .30—1350 , neu 12— 13 .50 Gerste alt
12 .50—14 50 , neu 12 .50, Hafter alt 13—14.50 , neu 10— 12 , Wei -
zen 16 .50 „ll ö . Ztr .

Das Wetter
Von Westen her hat sich über Mitteleuropa ein Hochdruck aus¬

gebildet , unter dessen Einfluß für Freitag und Samstag mehrfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten ist.

Wieviel Kalorien man für 10 Pfg . erhalt .
Eine Kalorie ist die Maßeinheit zur Bestimmung des Nährwertes

von Nahrungsmitteln , — so wie das Gramm zur Feststellung des
Gewichts dient . Die untenstehende intesessante Tabelle zeigt , wieviel
Kalorien Sie erhalten , wenn Sie für je 10 Pfennige von den fot-
genden Nahrungsmitteln kaufen :

Beefsteak ca. 30 Kalorien
Schweinefleisch , mager 50
Gemüse 76
Ei 90
Schellfisch 105
Schweinefleisch , fett „133
Butter „175
Milch 260
Rama Margarine „ 395 „

Von allen zum Vergleich herangezogenen Nahrungsmitteln ent¬
hält also die 10 Pfg, -Menge Rama den größten Nährwert ; über
zweimal mehr als Butter , 13 mal mehr als Beefsteak . Diese ver -
bläffende Ileberlegenheit der Rama Margarine dürfte mit dazu bei-
getcagen haben , daß gerade Rama die am meisten gekaufte Marga¬
rine -Marke . geworden ist.

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehende» Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die pretzgesetzlicheVerantwortung .
Die Bewohner der Laienbergstraße wären dem hiesigen

Postamt zu Dank verpflichtet , wenn auch in der Laien bergsträße ,
ähnlich wie in der Rennbach , ein Briefkasten angebracht würde . Wenn
man bedenkt , daß nunmehr uach Fertigstellung der früheren Zigarren¬
fabrik die Bewohnerzahl der Laienbergstraße annähernd auf 500
anwächst , so wird man erkenne » , daß der Wunsch ein berechtige
ist. Daß die Entfernung von der unteren Laienbergstraße im Gegen¬
satz von der „ Alten Linde " bezw - vom „Anker " , größer ist, wird auch
das Postamt nicht bezweifeln .

Hinweis . Unserer heutigen Nummer liegt ein Zahl¬
kartenprospekt der durch ihre großen Glücks er folge be -
kannten Lotteriefirma I . Schweickert , Stuttgart ,
Marktstraße 6 , bei , welchen wir zu besonderer Beachtung
empfehlen . Da die Ziehungen schon demnächst stattfinden ,
empfiehlt es sich , die Zahlkarte sofort auszufüllen und ab¬
zusenden , umsomehr , als die Gewinnaussichten sehr gün¬
stig sind .

Da - »
EMM » « » « » » » - — » - « >— > M !

Zum Ankalken der Kulturen
werden ca . 15 schulpflichtige Kinder (nicht unter 12 Jahren )
eingestellt . — Vorzustellen heute abend 6 Uhr Rathaus

Wildbad den 29 . September 1927 .
Stadt . Forstamt .

Von cken ^
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in schöner , sonniger Lage mit
Küche zu vermieten . Zu evfr .
bei der Tagblattgeschäftsstelle .

Bestellungen
auf schöne

WI -Wel
nimmt entgegen

Frotfutz
Straubenbergstr .

Wildbad .

Freiwillige Versteigerung.
Am Samstag den 1 . Oktober 1927 , nachmittags 2 Uhr ,

kommen zur Versteigerung
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Vertikow ,
1 Standuhr , 4 polierte Bettstellen mit Rost und
Matratze , 1 Nähmaschine , 1 Auszugtisch , 6 Stühle ,
1 Windmaschine , 2 Wanduhren , 2 Gasherde , Bilder
und noch verschiedene Haushaltüngsgegenstände .

ZusiiMMW RchiiiWsse, HW BohlienbMk.

Reise -
^

Vertreter
für BLckerei - Ma ' chinen

( Knetmaschinen , Schlagmaschin¬
en , Teig -Teilmaschinen usw ),
nachweislich tüchtige Verkaufs -
kcäfte, möglichst im Besitze eines
Autos oder Motorrades , bei
glänzenden Bedingungen von
erstklassiger Däckerei-Maschinen -
Fabrik gesucht. Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen werden
hohe Provisions -Vorschüsse bis
zu 1000 RM . monatlich und
mehr gezahlt . Ausführliche An¬
gebote unter E 227 a . d. Exped .

d . Blattes
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Frisches

t
das Pfd . zu 80 Pfg .

empfiehlt

Adolf Blumenthal

^VeinstubeVecktle
(inmitten cker Stallt )

OroKa ^ usivatil offene Weine :
u . a . l926er lleiidionner ? roiiinZer

1926er Kastanienbusetier
Liter v eise über llie StraLs billiger

Schizunft
D MinlMlmeinNWch

Der auf heute angesagte
Zunftabend findet umstände¬
halber erst am Samstag
abend im Caso Bechtle statt

Heute abend 8 Ahr im Lokal.
Liederschatz eingetroffen I

JEVgarrg 1907
Diejenigen Kameraden und Kamerädinnen , die sich an

der Autofahrt am kommenden Sonntag beteiligen , haben
dies bis spätestens Freitag mittag 12 Uhr bei Emil

Kuch anzumelden . Nachmeldungen werden nicht angenommen .
Ebenso wird gebeten , die uns zugedachten Gaben bis

Freitag abend bei Klara Weimert oder in der Alten Linde

abzugeben . Der Ausschuß .

O/s -Le/////rS §a/rLe/ '
Se /A c//e ri/roi

Ke ^ cr/ire / -r/
'
e cr ^ r
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